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QËrfdjetitt je ®amSt«g8 unb ïoftet per Semefier gr. 3. 60, per gaijr gr. 7. 20.
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SBerbanbêtuefen.

der Sorftattb be§ fottto<
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werbeöereinS ,-|iiricf) fiat ant
SerdftolbStag in ßüricb feine
tonftituierenbe ©i|ung abge»
galten. SUS ißräfibent mürbe

einftimmig mieberbeftätigtSJfationalratSerdjtolb
in dbalmeil, als Sicepräfibent neu gemäht ©etunbar»
leerer Sßeber in .ßüricb, als Quäftor Sutler, ©pengier»
meifter in ßüricb- die Seiträge an bte SebrlingSprüfungS»
treife mürben tro| Dppofition mieber nactj bisherigem
UfuS Bemeffen. die beut Sorftanbe Oon ber delegierten»
Oerfammlung in Süladf üBerBunbene Anregung betr.
©rridftung eines ftänbigen ©etretariateS mürbe bent
Sureau §ur Sebanblung unb Slntragftellung übertragen.
SlIS tantonale delegierte für bie bieSjäbrigen Se'brltngS»
Prüfungen mürben bezeichnet : gür ben SïretS Zürich :

S. Sßeter, Sudjbrucfer, ißfäfftton* für ?Xffoltern : Sränbli,
3Jie^ani!er, lifter : für baS Dberlanb : ©efitnbarlel)rer
Sßeber in ffürtcl) ; für ben ©eeOerbanb : Sül)ler, ©pengier»
meifter, ßürict); für Süladf: Sintert, Sucfjbructer, SSinter»
tlfur : für Sßintertljur : Sîationalrat Scrcfjtolb, dlfalmetl.

ltatl)oIifcf)eè SlrBeiterfefretimai. Sinei) bie tatljolifdfen
ÜÜMnner» unb Slrbeiteroereine finb beut ©rütliüerein
nachgefolgt unb baben ein eigenes SerbanbSfetretariat
gefcljaffen mit ©tt) in Safel.

Äatljolifdje SlrBeüeröerettte «itb „SlrBeiterredjt". ©ine
ißroteftOerfammlung gegen bie in SluSfid)t genommene
fçhârfere Seftrafung ber ©treitoergelfen hielten bte tatim»
lifdjen Serliner SlrBeiteroereine ab. Stach ^ Referaten
ber 9teid)StagSabgeorbneten dr. fpille unb ©dfmibt»
SSarburg mttrbe nadfftelfenbe Sefolution Befdjloffen :

„die Serfammlung ertlärt fich gegen bie in SluSfidft
geftellte Serfdjärfung Oon ©trafen für fogenannte ©treit»
Oergeben. SnSbefonbere ift bie Sbtmenbung ber ent»
ebrenben 3ud)tl)auSftrafe entfdjieben gurücfptoeifen, meil
baburdf bie ©egenfäfje unter ben Slrbeitern Oerfdfärft
unb eines ber midjtigfien fRecf)te beS SolteS, bie Éoa»

litionSfreibeit, BebeutungSloS mürbe, -deshalb ermarten
bie organifierten d)riftlic|en Slrbeiter bon allen SIBgeorb»
neten beS beutfdfen Sfteich^tageS, meldje auf bem Soben
ber d)riftlicb=fogialen Reform ftelfen, eine entfdpebene
Slblebnuug jeber Sefcbräntung Beftebenber iReci)te beS

arbettenben SolteS."

!r&eii§« Mi) gieferung^ftl-ertragttngeii.
(Slmtltdüe Original-aRttteihmgen.) Nucha* to*»».

SejtrMfdiulfteltmt&e £I)ertM)l (SBafettanb). ©djlofferarbciten an
3t. Sern, @ofjn, iSafc't; ïftaternrbeiten an @. §ajenböt)(er, ££)ertt)t)l;
gu§böben an ©. Söufer, ^tmmermctffcr, Binningen.

Sfent5CitjO'ol)(ftii(fe pro 1899 für bad ftdbtifrfjE sßaittocfcn
an Sllfreb ©anj in ©mbrad), ©tn. iSaitntberger u. Sod) in SSafel,

©ponagct in 3i'tnd) itnb bie aiîcd). 3icgel» unb Stöbrenfabrif ©d)aff»
Öaitfen.

Sßertt»Sftcttenbiirg=SaI)n. ßSofomotioen an bie ©duocij.Hofomotii)»
fabrif in äöinterttjur.
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Praktische Klütter für die Werkstatt
(j, mit besonderer Berücksichtigung der

^ Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

v Kunsthandwerker und Techniker
V von Walter Henn-Hoidinghausen.

Vereine.

NrgaA für die oWelleu Kublikattoueu des schweif. Sewrrbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamStagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 26 à. ver lspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Januar

Maàukuvuch « ?er ist ein weiser Mann,
NMchlNsPsNch » Der stch an eines andern Anfall bester« kann.

Verbandswesen.

Der Vorstand des kanto-
nalen Handwerks- und Ge-
Werbevereins Zürich hat am
Berchtoldstag in Zürich seine
konstituierende Sitzung abge-
halten. Als Präsident wurde

einstimmig wieder bestätigt NationalratBerchtold
in Thalweil, als Vicepräsident neu gewählt Sekundär-
lehrer Weber in Zürich, als Quästor Bühler, Spengler-
Meister in Zürich. Die Beiträge an die Lehrlingsprüfungs-
kreise wurden trotz Opposition wieder nach bisherigem
Usus bemessen. Die dem Vorstande von der Delegierten-
Versammlung in Bülach überbundene Anregung betr.
Errichtung eines ständigen Sekretariates wurde dem
Bureau zur Behandlung und Antragstellung übertragen.
AIs kantonale Delegierte für die diesjährigen Lehrlings-
Prüfungen wurden bezeichnet: Für den Kreis Zürich:
I. Peter, Buchdrucker, Pfäffikon- für Affoltern: Brändli,
Mechaniker, Uster: für das Oberland: Sekundarlehrer
Weber in Zürich; für den Seeverband: Bühler, Spengler-
meister, Zürich; für Bülach: Binkert, Buchdrucker, Winter-
thur: für Winterthur: Nationalrat Berchtold, Thalweil.

Katholisches Arbeitersckretariat. Auch die katholischen
Männer- und Arbeitervereine sind dem Grütliverein
nachgefolgt und haben ein eigenes Verbandssekretariat
geschaffen mit Sitz in Basel.

Katholische Arbeitervereine und „Arbeiterrecht". Eine
Protestversammlung gegen die in Aussicht genommene
schärfere Bestrafung der Streikvergehen hielten die katho-
lischen Berliner Arbeitervereine ab. Nach den Referaten
der Reichstagsabgeordneten Dr. Hille und Schmidt-
Warburg wurde nachstehende Resolution beschlossen:

„Die Versammlung erklärt sich gegen die in Aussicht
gestellte Verschärfung von Strafen für sogenannte Streik-
vergehen. Insbesondere ist die Anwendung der ent-
ehrenden Zuchthausstrafe entschieden zurückzuweisen, weil
dadurch die Gegensätze unter den Arbeitern verschärft
und eines der wichtigsten Rechte des Volkes, die Koa-
litionsfreiheit, bedeutungslos würde. Deshalb erwarten
die organisierten christlichen Arbeiter von allen Abgeord-
neten des deutschen Reichstages, welche auf dem Boden
der christlich-sozialen Reform stehen, eine entschiedene
Ablehnung jeder Beschränkung bestehender Rechte des
arbeitenden Volkes."

Arbeits. Md NeserRKgsWertragUKgen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdà«>-

Bezirksschulgelmiide Therwyl (Baselland). Schlosserarbeiten an
R. Kern, Sohn, Basel; Malerarbeiten an G. Hasenböhler, Therwyl;
Fußböden an E. Buser, Zimmermcistcr, Binningen.

Steinzcugsohlstücke Pro 1893 für das stadtische Bauwesen Zürich
an Alfred Ganz in Einbrach, Em. Baumberger u. Koch in Basel,
T. Sponagcl in Zürich und die Mech. Ziegel- und Röhrenfabrik Schaff-
Hausen.

Bern-Neuenbnrg-Bahn. 6 Lokomotiven an die Schweiz.Lokomotiv-
fabrik in Winterthur.
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